
Der Lecha Caunty Patriot.
ArcclreKlrl«. <Pe»ns»l!-i»>ie»,) <s-dn,.<t und l'kr-»sg,grdi» ««>, Keck. <Nt>cH Heifrich, N-, lii, in ,mrm d-r dr-Wckig,-» aus d,r Z!°rdsc!t- dir

Mittwvch, den Ititcn November, 1859.
Weigerung dieses zu thu», soll cd die Pflicht des
Markt-Clerks sei», (mit Hilfe der Constabler der
Stadt,) solche Person oder Personen aus dem Be-
sitz des Standes zu setzen, indem sie sclne oder ih-
re Waaren davon entfernen ; und den hierbei hel-
fenden Constabler soll als Bezahlung für ihre
Dienste die Summe von einem Thaler für jeden so >

rinen Stand im Markte zu gebrauchen, außer auf
Bezahlung der durch ihre Entsetzung verursachteil
Unkosten sowohl als der Rente des Standes.?
Und wenn der Markt - Clerk erlaubt oder duldet,
daß irgend ein Metzger oder eine andere Person
eine» Stand ausschließlich besetzt, außer daß die
Rente dafür bezahlt ist, wie diese Verordnung
vorschreibt, soll er auf Ueberführung für ei» jedes
solche Vergehe» eine Strafe vo» zehn Thaler be-
zahlen.

A bsch » itt 6. ?Und sei eS weiter verordnet
duich die Autorität derselbe», daß es die ?slichi

Tni Vinilmle der takt zu. Der Markischrei-

aus dem Markt offerirt, gewogen oder genieße»
werten, untersuchen. Er soll gleichfalls die Be-
zahlung und Erhaltung von Strafen und Ver-

irgend eine Person oder Personen aufgelegt wer-
den können, welche sich de» Regeln und Requla-
tioiie» des niarrles im Allgemeine», oder des vor-
besagten Marktes an Markttage» entgegensctzc»,
erzwinge», lind es soll feine Pflicht sein, alle

jeden Person, oder Peisonen. welche aus irgend ei-
ne Weise sich in die Pflichte» des Marktschreibers
kittmischt, um ihn zu veihiite» seine Amtspflichten

> Abschnitt 7.?lind sei eS verordnet du.ch !
die Autorität derselben, daß alle Waagen und

I Maaße, gebraucht durch Meinhändler, Gasti.'ir-
the, Metzger

B.zeichueil ci»es hölzernen Gesäßes oder Maas-1ses, l9 Cents; Für irgend ein Maaß von Zinn,
Kupfer, u. s. w>, 3 Cents. Und wen» es noth-

steilS, soll keine SchneUwaage innelhalb de» Greil
zen des lesagten Marktes gebraucht werde», aber!
Sache» verkauft bei Gewicht oder Maaß, solle» '
aus Waagen durch Gewichte, gehörig geordnet, ge >

und bezah'ei.
Abschnitt 8. ?Und sei es ferner verord-

net durch die vorbesagte Autorität, daß alle Bän-
ke, Blocks, Zllbee andere Dinge, gebraucht

in den Markt hinaus reichen. Und sie sollen so-
gleich »ach den Marktstunden, an Markt-Tage»,
und an ander» Tagen, ehe sie das Markthaus
verlaßen, alle Blocks und Bänke, durch sie ge-
braucht in dem Markthaus, unter die Planken ih-

rer respektive» Släudc bringe», unter der Strafe
von 59 Cents für eine jede Bcrnachläßigung.

Abschnitt 9. ?Und es ist weiter verord-
net durch die vorbefagtc Autorität, daß der Markt-
Schreiber gleichfalls der Inspektor von Holz und

Kohle» sein soll und es soll seine Pflicht sein,
wenn ersucht durch irgend ei» Bürger, alles Holz
und Kohlen, zum Verkauf angeboten in dieser
Stadt zu iilspektircn?-und daßelbe an der Thüre

oder ln den Höfen der refpektlven Käufer aussetzen
zu laße» und zu meßen und für alle und jede
Ladung <o aufgesetzt, gemeßen und inspektirt, soll
besagter Inspektor 19 Cents von dem Ansteller
erhalten. Und alles Klafterholz welches unter
die Vorschriften dieser Ordinanz kommt muß zum

! Wenigsten 4 Fuß lang sein ?und das Klafter soll
! 8 Fuß in der Länge, 4 Fuß der Breite und 4
Fuß in der Höhe meßen, und muss q»t aufgelegt

j und gepackt fein?gehörige und hinlängliche Er-
l.iubniß muß durch den Inspektor für alle krumme
und unebene Stücke gegeben werden.

A b s ch n i t t 19.?Und eS sei ferner ver-

grhungeil ausgesrtzt sein soll.
Abschnittl I,?Und es sei ferner verord-

net durch Autorität derselben, daß seiner Person

nrrn Ouanntäten als beim Vie.'tel, unter Strafe
von fünf Thaler.

Abs chnit t 12.?Und eS fei ferner ver-

schoben werden sollen.
Abschnitt 13-?Und es sei ferner verord-!

net durch Autorität derselben, daß wen» der

zehn Thaler. !
Abschnitt li,?Und eS sei ferner verord-

net durch Autorität derselben, daß es die Pflicht
der Markt-Coinmitlee sein joll, am ersten Dien-
stag im April in jedem Jahr alle Stände i» dem
Maikthaus separat auf öffentlicher Lendu zu ve»
rcnten, wofür vierteljährig im Voraus zu bezah-,
len ist.

Abschnitt 15,?Und es sei ferner verord- >

Conimittec auf dieselbe Weise, separat und auf öf-
fentlicher Vendu, an demselben Tage für ein Jahr
alle Stände am Markthaus herum verrente» soll.!

Abschnitt l6,?Und sei es ferner verord-
net durch Autorität derselben, daß das Salaiium!
res Markt-Schreibers 999 Thaler jährlich betra»!
gen soll.

Abschnitt 13.?Und es sei ferner verordnet
durch Autorität derselben, daß von und nach dem

in Säcken, Körben, Zubern, Eimern oder andern!
Gefäßen, auf den Pävements, Thiirschwellen, oder
öffentlichen Straßen, sollen für eine jede solches
Uebertretung eine Summe von nicht weniger als!
ein Thaler und nicht mehr als fünf Thaler bezah- i
len.

Abschnitt 19.?Und es sei ferner verord-!
net durch Autorität derselben, daß die Markt-Com-
mitlcc angewiesen ist, alle Stände im Markthause

! Sie sollen die Stände in Klaffen, No. 1,2,3

5 und 4 tbeile». Klasse 1, soll eine jährliche Rente
von -?99 bezahlen; Klasse 2, ?99 ; Klasse 3,!

! 599 ; und Klasse i, L99.
Vor b eh alt e n, daß wen» die Stände zum

! Verrente» bereit siud, dieselben aus öffentlicher !
! Venlu verkauft werde», wo der Käufer welcher!
i einwilligt de» höchsten Bonus für irgend einen!
Stand zu bezahle«, die erste Auüwat'l haben soll,!
denselben zu habe» und zu halten für ein Lahr Z

! der Bezahlung der jährliche» Rente, welche beim
Verrriitc» aus solchen Stand gelegt wurde, unter- >

! werfen.
Abschnitt 29, ?Und es sei ferner verord-!

> »et durch die Autorität derselben, daß einige Per-,
so» oder Personen die einen Staud Halle» und

> denselben auszugeben wünschen, dem Marklschret-
j ber Nachricht hievon zu geben haben, auf oder vor
dem l stcn Tag März jcde>z Jahr? ; ?uud^kinlge

g-halten werdend
! Abschnitt 2 l. ?Und sei eS ferner verord-
j »et durch die Authorität derselben, taß der Marlt-

der besagte Schreiber soll ein Buch halten in wel-
ches er regelmäßig die Namen der Miether, die
Nummer ihrer Stände und den dafür bezahlte»
Belauf eintragen soll, und er soll zu allen Zeiten
dieses Buch zur Einsicht bereit haben für den

Stadtrath und die Mal kt-Cominittee. ?Auf Ver-
ordnung des Stadtraths.

George Beisel, Burgeß.
j Bezeugt«?iL. Z. Nioore, Schreiber.
November 2. nß3m

(PeilS.) Siurkmal's WurnüMittcl, Indianisch»
i Wurm mittel, Indianische KrauterriUen, AUekhei-

j I. V. Moser.

HHal eg.'», .eizUgt,loschen. aUn bei

Assignie-Verkttttf
von sehr schätzbarem

Liegendem Eigenthum.
Auf Freitags den 25sten November, um 19

Uhr Vormittags, soll an dem ~American Hotel"
von I o h n A. B e ch t e l, ln der Stadt Allen-
taun, öffentlich verkauft werden, folgendes sehr
schätzbare Eigenthum, nämüch i

No. I.?Ein geräumiges Stohrhaus,

>li der Stadt Allentaun,
89 b«l -19 Fuß, samnit ei-

nem große» Kehlenhof, Das Stohrhaus ist 3
Stock hoch und aufs beste eingerichtet, und zu dem
Kohlenhof gehören eine Maschine zum Kohlen-
Ausladen, eine große Kohlenwaage, u. f. w.?
Von der Lecha Thal-Eiscndahn lst cine Bahn in
d.'n 2ten Stock des StohrhauseS gelegt, und auf
gedachter Eisenbahn ist eine ?Switsch" für dieses
Eigenthum allein angebracht. Die Lotte enthält
etwa 99 Fuß in der Fronte und etwa 219 Fuß
in der Tiefe, mehr oder weniger. Es ist daher
der bequemste Kohlenhof an dem ganzen Fluß.

No. L.?Eine Eck-Wharf-Lotte,
gelegen ebenfalls an der Basti, bei dem Lecha Fluß,
in Allentaun, und ist begränzt durch Eigenthum
von Nathan Weikele; enthaltend in de?
Fronte 219 Fuß. und in der andern Fronte 299
Fuß, mehr oder weniger, und dieselbe ist gut zu
einem Wharf angebaut.

No. 3. ?Die uiigctheilte Hälfte eines
Strich Holzlaudes,

gelegen an dein Lechaer Berg in Salzburg Taun-
schip, nahe der Lccha Thal Eisenbahn ; einhaltend
32 Acker, welches gut mit jungem kastanien Holz
bewachsen ist. Wer diese« Eigenthum vor dem
Verkauf zu besehen wünscht, beliebe bei Jacob Eck-
spellen oder bei Salome» Griesemere, jr.,vorzu-
sprechen, welche daßelbe dann willigzeigen werden.
No. -1.?Da 6 Jntereße von (5. und W.

Edelman, in einer herrlichen Bauerei,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caunty;
enthaltend 199 Acker, mehr oder weniger. Die-
selbe ist bekannt als Edelmans Bauerei, und da-
rauf sind alle nöthige Gebäude errichtet, und so
ist dieselbe auch in einem vortrefflichen Eultur-Zu-
stande.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Salomo , Griesemer,
Wieaud,

October 26. nqbV

Fürs! Fürs! Fürs!
Die Unterzeichneten ge-

ben dem Publikum hier

besten und da-
bei wohlfeilstenAssortement

' Furz von den Seestädten
zurückgekehrt sind, welches noch je in Allentaun zu
sehen war. Daßelbe besteht zum Theil aus
Sable, Stone Martin und MinkCapes,

Fitch, Grau/Sc,uirrel, Conen und
Wasser-Sable Victoreie Muffs

und (suffs, u. s. w>, u. s. w.,
welches alles an ihrem Premium Hutstohr No,
25, West Hamilton Straße, wie gesagt, sehr bil-
lig zum Verkauf angeboten wird. Man rufe an
und urtheile für sich selbst.

Muskratten,- Racoon« und Opossum-Häute, für
welche sie dle höchsten Marktpreise in Bargeld
oder im Austausch für Waaren bezahlen.

Berger und Keck.
November 2. nq3M

Lecha Caunty gegenseitige Pfetde-Aersi-
cherungs-Gesellschast.
N a ch r i ch t.

Allen Denjenigen, die eS unterließen ihre Taxe
zu bezahlen an George Ludwig, angestellter Lol<
lektor für die Lecha Cauntp gegenseitige Pserde-
VeisichcrungS-Gesellschast, dicnet dieses zur Nach-
richt, daß die folgenden Personen authoristrt sind
Taxe» einzunehmen von heute an bis den 3ten De-
cember, »amiich ! Lewis M. Engelman, Saucon;
Salomon Klein, (Müller) Salzburg; Horatio
Herzog, Nieder - Macungie; Eienius Kramlich,
Weißenburg ; George Ludwig, Ober-Macungie ;
Benjamin Heifrich, Langschwamm, Berks Caun-
ty. Wer diese Gelegenheit versäumt bekommt
nachher Unkosten, odne Ansehen der Person. Wer
sein Tax nicht bezahlt hat vor dem 9. November,
hat seine eigne Verluste zu tragen, bis zur Zeit
daß er Richtigkeit macht.

Auf Anordnung der Board.
Eharles Holter, Schatzmeister.

Nov. 9. nq3m

9t a ch richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren, mit beigefügtem Willen, von der
Hinterlaßenschaft des verstorbenen Charles
Säger, letzthin von der Statt Allentaun, Le-
cha Caunty, ernannt worden stnd. ?Alle diejeni-
gen daher, welche noch an besagte Hinterlaßenschaft

hierdurch ersucht ohne Verzug abzu-
Solche welche noch rech«Mßige

AnsordeWDMrhaben, stnd gleichfalls erAcht jol-

Henry I. Säger, ) Adm'ors(5. M. Runk, j ors.
November 9. nqkm

Allentaun Bank.
Die jährliche Versammlung der Stockhalter

wird gehalten werden im Bankhause, auf Dien-
stags den lsten Tag November 1859, »m 19 Uhr
Vormittags, und eine Wahl für 13 Verwalter
wird gehalten am Bankhause, am Montag den

2lsten November 1859, zwischen den Stunden
von 9 Uhr Vormittags uud 3 Uhr Nachmittags.

(5. W. Looper, Cassirer.^

Auditors Anzeige.
In dem Weisengericht von Lecha tZaunly.

In der Sache der Rechnung von George Blank
und Jacob Mörder, jr., Administratoren von
der Hinterlaßenschaft des verstorbenen Jacob
M ö r

Und nun August 5. 1859, auf Vorschlag von
W. S. Marx, «nannte die Court George SV.
Föring. Esq., als Auditor, um besagte Rechnung
überzusehen, überzusetteln und Verthetlung dem

HWvHi Au« den Urkunden.
Bezeugis? V- Haiiöinan, Schreiber.

Der obengenannte Auditor wird mit den inte-
reßirten Personen zusammentreffen, an dem Allen
Haus, in Allentaun, am Donnerstag den 17ten
November, 1859, um 19 Uhr Vormittags.

G. w. Döring, Auditor.
November 2. nq3m

9l chtung!
Weißenburg Truppe und Lowhill Artil-

leristen !

Ihr habt Euch zur
Ä //Ä Parade zu versammeln,

auf Samstags den 19.
November, um l 2 Uhr
Mittags, am Hause des
Dan. B i t t» e r,

"s»«in Weißenburg.
Pünktliche Bciwohnung wird erwartet, indem

Abwesende der Truppe 5» und die der Artil-
lery Ll Strafe zu bezahlen haben.

Auf Befehl von
Francis Weis«,
I. E. Zimmerman,

Nov. 9. nq2m

Großes Scheidenschießen
Freitags den 25. November, soll am Gasthau-

se von E l i a s K i st l e r. in Crocksville. O.
Macungie Taunschip, Lecha Caunty, ein großes
Scheibenschießen für

Ittil Welsclilmhne»t
gehalten werden niit Schrot und Kugeln, auf
solche Entfernung, als die Schützen einig werden
mögen. Alle Schuhen auf Weit und Breit sind
freundschajllich eingeladen beizuwohven, um sich
einen hastigen Braten zu holen.

November 9. ?3m

Wir warnen hierdurch alle Personen vor dem
Ankauf von Kochöfen, mit einer hohlen Mitte
oder hohlen Kreuzstücken, ausgenommen solche
welche von uns gemacht sind ?indem wir die al-
leinigen Eigner von dem Patent für die Verfertig-
ung von den hohlen oder Kreuzstücke»

Stuart und Petersen»
"

Philadelphia, November 2. nqlM

N a ch r l ch t
Mid hiermit gegeben, laß die Unterzeichnete als
Administratrix von der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Edwin Keiper, letzthin von Nord-
Wheithall, Taunschip, Lecha Co., angestellt wor-
den ist ?Alle diejenigen Personen daher, wel-
che noch an besagte Hinterlaßenschaft schulden,
sind hierdurch ersucht solche Schuld innerhalb 6
Wochen abzubezahlen-Und Solche die noch recht-
mäßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht
solche innerhalb der besagten Zeit wohlbesiätigt
einzuhändigen an

Sarah Keiper, Adm'trix.
George Roth, jun. Agent.

Oktober 12. naöm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Thon, as L ich t enw alte r, letzt-
thin von der Stadt Allentaun, Lecha Co., ange-
stellt worden ist. Alle Diejenigen daher, welche
noch an besagte Hint rlaßenschast schulden, sind
hierdurch aufgefordert innerhalb (i Wochen anzu-
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

David Weida, Adm'or.
October 19. nqkm

Feuer-VersicherungS-Gkscllschaft von
Sinking Spring, Berks Cauntv.

Diejenigen Mitglieder der besagten Gesell-
schaft, welche Asscßmcnt No. 9 auf ihre Verstche-

Asseßment in Cmpfang zunehmen, und delinquen-
te Mitglieder wollen beobachten, daß Vernachläs-
sigung der Bezahlung über die vom Freibrief be-
schränkten 99 Tage hinaus, alle solche Policies
verwirken wird, demungeachtet sie zur Bezahlung
des AsseßmentS gehalten werden.

Jacob Schneler, Agent.
Joshua Seiberling, Seiberlingsville.
Benjamin Weida, Lowhill.
Charles I.Hagenbuch, (Wirth) Allentaun.
Oktober 26. nq3m

Reine Weine nnd Liquoren

Joseph Middleton u. Co-
No. 15ö und 153 Nord ite Straße,

Ber SZorralh von Monongahcla pellnnk
Gin, Irisch nnd Scotch Wbi?tc>'.

l October 19,1 nqlM

Der wohlfeile
Hut- und Schuh - Stohr.

EliasMer tz und Sohn,
ander in Gesellschaft geirrten sind, unter der obigen
Firma, und den Slandplutz, welcher ftiiber ron Ho-
naS George bewohnt war. nächile Shiire zu de»,
Hartwaarcn . Siobr von Hagenbuch, Hersch und
lZomp .in der West-Sanüllon-Siraßc, in ?lUentaun
bezogen haben allwv sie nun einen sehr aroüen
Siock.

Stiefel, Schuhen,
U i Hüten, Kappen,

_

u. s. w.
LZerkauf anbieten.

Und da sie das Bar-
geld-Ayftcm angenom«

Elias Merh.
N 19

Lewis H. Mertz.^
dasputili k u m.

Getraide, Flauer und Kohlen.
Die Unterzeichneten bitten »m Erlaubniß den

Bürgern von Allentaun und der Umgegend anzu-
zeigen, daß sie neulich die Mühle an dem Jordan
Fluß, etwa eine Meile nördlich von Allentaun,
bekannt als Butz's Mühle, gerentet haben, allwo
sie bereit sind
Alle Arten Mahl-Arbeit zu verrichten,

und das Publikum mit
Flauer, Mtcr und Octriude

von allen Sorten zu besorgen. Für Waizen,
Roggen, Welschkorn und Hafer wird an ihrer
Mühle, so wie sn ihrem Stohrhause, am Ecke der
Linden und 9ten Straße in Allentaun, (bekannt
unter dem Namen Frei-Halle) der höchste Markt-
preis bezahlt.

ihrem Kohlenhofe, in dem ersten Ward (T. I

Sie betreibe» auch wie ehedem das Kohlen-Ge-
schäft und das Getraide-Geschäft an ihren alten
Standplätzen.

Die Freunde und Kunden von Tilghman Butz
sind gebeten uns mit ihrer Kundschaft zu begün-
stigen, die ihm zu Theil wurde, indem wir alles
Mögliche thun werden allgemeine Befriedigung zu
gebe».

»SS"Sie gebe» auch hier Nachricht, daß sie das
Bargeld-System angenommen haben, und daher
im Stande find bedeutend billiger zu verkaufen
daß sie sich unumgänglich und in allen und jeden
Fallen darnach lichten werden, und das Credit-
System durchaus aufgegeben haben.

Roth, Mickten und (50.
Allentaun, November 2. nqbv

Jetzt ist Vnrc Zeit

Wohlfeile Grozereien.
Die Unterzeichnete» haben unter der

von E. und P. Fenstermacher
GeschäftS-Verbindung geschlos-

sen, am alten Stande von Fenstermacher und Sohn,
Ecke der lOten und Hamilton Straßen, wo sie U-
nen gänzlich neuen Stock von

Grozerien und Provisionen
eröffnet haben, welcher alle Verschiedenheiten in
ihrem Fache einschließt und den sie für Baargeld
eingekauft haben und auch wieder ausschließlich für
Baargeld oder im Austausch für Produkte
verkaufen werden, an Preisen etwas niedriger als
irgend ein anderes Ctabiisement in der Stadt.?

Es wird positiv nicht geborgt. Jede Sorte Koh-
len werden bei der Karrenladung an sehr erniedrig-
ten Preisen verkauft. Ein vorzüglicher Verrath
von

Flour, Futter, Getreide:c.
wird beständig aus Hand gehalten und zu den al-
lerbilligsten Preisen verkauft.

Durch strenge Aufmerksamkeit auf ihr Geschäft
und Stieben um zu gefallen, hoffen sie eine Fort-
setzung der Gunst zu verdienen, welche ihren Vor-
gängern so liberal zu Theil wurde.

Elias Fenstermacher,
Phaon Fenstermacher.

October 26. nabV

Nachricht.
Catasauqua Bank.

Die jährliche Wahl für 13 Verwalter von die-
ser Bank wird gehalten werden am Bankhause in
Catasauqua, auf Montags den 2lsten November
nächstens, zwischen den Stunden von t 9 Uhr Vor-
mittags und 3 Uhr Nachmittags.

Die jährliche Versammlung der Stockhalter
wird gehalten werden am nämlichen Ort auf Dien-
stags den t. November, um I Uhr Nachmittags.

U?- Horn, jr.,Casstrer.Catasauqua, Oet. 19. nq3m

Plätform-Waagen.
Plätform-Waageu von jeder Benennung, schick-

lich für Eisenbahnen, u. f. w., um Heu, Kohlen.
Erz und Kaufmanns - Waaren überhaupt zu wie-
gen. Käufer laufen keine Gefahr, eine jede Waa-
ge wird gewarnt, daß sie richtig ist. und nachdem
sie probirt ist, und keine Zufriedenheit gibt, kann
dieselbe wieder zurück gebracht werden.

an dem alten Standplätze,
etablirt vor mehr als 39 Jahren.

'Abbott und Co.
E-kc der !)ten und Mclon Tlras-.n, Philadelphia,

September l I. nq3M

Zahrgmist 33.

Attentat«! Mkademie.
Der SpätjahrS - Termin nimmt seinen Anfang

am Donnerstag den l. September, 1859.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom»

nie» und bezahlen nur von der Zeit da fie eintre-
ten.

Primary per Viertel, K 4 90
Gewöhnliche Englische Zweige, s>-t 59 di« 5 90
Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch k 9V

" " "

und SranzSflsch 7SO
Musik, g Vg
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 90
Zeichnen. 2 90
Feuerung für de» Winter, 50
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an 549 per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht til
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Gregory, Principal.
Juli 29. nqb»

Burca >v 6

Photographische Gallerte.
Nun ist eure Zeit, um euch von diesen hübschen

Bildnissen nehmen zu lassen, als Amprotypen. Me-
lalnotypen, Ferotppen, Neillographen und Photo-
graphen, einfach oder colorirt, in gräme« oder CS«
ses genommen in No. 7 Vjl»Hamilton
Straße, 2 Thüren unterhalb dem Allen Hau«.?
Auch werden Bildnisse genommen in Brustspellen.
Ohren- und Finger - Ringen und Locket«. All,
Bilder werden genormne» im besten Style und zu
billigen Preisen von

S. W.Burcaw.
N. B.?Bilder von allen Arten werden abge-

nommen und vergrößert.
Allentaun. Sept. 28, 1859. nq3w

Die Ziehung.
Der Unterschriebene macht hiermit dem Publi-

kum die ergebene Anzeige, daß es ihm nicht mög-
lich war, bls zum früher angezeigten Datum seine
Loose alle zu verkaufen, da er wegen mehreren Ur-
sachen nicht Zeit genug finden konnte, um herum,
zugehen. Er hat daher die Ziehung auf

Montags den Listen November
festgesetzt, an welchem Tage sie sicherlich stattfin-
den soll. Wer daher noch keine TickeStS hat, soll-
te jetzt unverzüglich sich solche verschaffen. Sir
sind zu haben in der Tabak-Handlung von

John Hamman.
l9.

Die respektiven Unterschreibe! zu diesem herrli-
chen Werke werten hierdurch benachrichtiget, dag
ber 7te Band bereits erschienen, bei uns eingetrof-
fen ist, und daß sie denselben nun abholen können.
Je mehr wir dieses Werk untersuchen, desto mehr
überzeugen wir uns, daß daßelbe ein unentbehr-

liches und wohlfeiles ist, und daß daher noch mehr
Unterschriften darauf in unserer Umgegend erlangt
werden sollte». Wer noch darauf fubfcribirm
will der spreche vor bei

Keck, Gutl> und Helfrick.
October 2«, 1859.

Dividend Nachricht.
Schatzmeister'« Office, Okt. 111, INS.

iH.scllschasr hal diesen irr Dividend vor»
einem Zhat.r und fünfzig Cent« (Kl 50) p'r Antheil
erMri, zahlbar an tic Steekhalter oder ihr« gehörig«

Joseph Laubach, Schätzn,.
?aubachsville, Oktober l!>. nqAm

W a r n ll n g
wird hiermit alle» Jägern gegeben, das Schießen
und Jagen auf meinem Lande in Süd-Wheithall
Taunschip, Lecha Caunty, zu unlerlaßen. Wenn
dies zukünftlich wieder geschehen sollte, so werde
ich ganz sicher meine Zuflucht zu den Lande»-Gc-
setzen nehmen.

Alexander F. Knauß.
November 2, 1859. nq3m

Zu verkaufen.
KzH Eine Wohnung und Stohrhau« ist zu-A« vcrlehncn oder zusammen mit dem Stock zu
verkaufen, bestehend aus Bücher, Schreibmateria-
lien, Druggoreien, Confectionaries, Notion», u.
f. w., an billigen Bedingungen. Wegen den
nähern Besonderheiten rufe man an bet

T. U. Hocven,
Beavcr-Meadews, Carbcn Caunty, Pa.

October 19. nqZm

Mentaun Bank.
Ein Dividend von 4 Prozent aus den Profiten

der letzten 6 Monaten, ist fällig und zahlbar an

die Stockhalter und ihre rechtmäßige Reprefentan-
ten, auf und nach dem l ltm diese« Monat«.

C. W. (sooper, Caßirer.
November 9. nq3m

Bverlangt.
I» Summen von nicht weniger als St 99 auf

gute Versicherung. Wegen dem Näheren wende
man sich in Allentaun an

Jonathan Reichard.
Oktober 2L. nq3m

Bibel-Niederlage.
Die Lecha Eaunty Bibel-Gefellschaft hat ihre

Niederlage im Buchstehr zum ?Lecha Patriot" in
Allentaun, wo Bibeln und Testamente in verschie-
denen Sprachen zu den billigsten Preisen zu haben
stnd.

Lutherische Kalender,
für 1869, zu haben in dem Buchstohr zum

/lecha Caunty Patriot.
Spiegel! Spiegel!

E-ae Aukwabl von Sviegel ron allen Preisen zu

Wolle und Vnrdgc.

10.

Stadt-Verordnung
Bezug auf Märkte und Markt - Tage

in der Stadt Allentaun.
Abschnitt l.? Sei, es verordnet durch den

ürgermeister und Stadtrath der Borough Al-
itaun, und es ist zum Gesetz gemacht krast der
utorität teisclben : ?Daß öffentliche Märkte
halten werden solle» i» der Stadt Allentaun,
if Dienstags und Samstags jeder Woche durchs
>nze Jahr ; anfangend an jrdem Tage mit?a-
slicht und fortdauernd bis l l Uhr Vormittags,
ie Grenze» besagte» Markts solle» sein wie
Igt:?Einschließend das Markthaus mit der

rlangten Pflichten auszuüben.
Abschnitt 2.?Ferner ist hierdurch verord-

t durh die Autorität derselben, daß alle Metz-
e, die de» Markt besuchen, ihre Kairen, Wa-
ll, Pferde und Zchubkarren gänzlich außerhalb
e Grenzen des besigte» Marttei? bringcn müs-

u vor der festgesetzten zu. deßel-
», unter Strafe eines Thalers für jede» Karre»,

itladen, unter Strafe eines ZhalerS.
Abschnitt 3. ?Und es sei ferner verord-

s» durch
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Abschnitt t. ?Und sei eS ferner verordnet!
uech vorbesagte Autorität, daß alle Metzger ivah !
end den Marktstunde» ihr Fleisch innerhalb dem!

Zunime von zehn Thaler. Und kein Huckstee oder

Serson die aus zweiter Hand verkauft soll iuner-
alb de» Grenzen les Marktes während dr» Ma:kt-

>e» er oder sie vorher gekauft hat, unter von

ünf Thaler. Und keine Person soll a» Markttagen
ind wahrend den Marktstunde» zum Verkauf an-

Hleisch, Geflügel, Butter, Schmalz, Kuse, Eier,

Vroßen oder in größern Ouantitaten zu kaufen,
als für ihre respectiven Familien. Und keine Per-
son oder Personen sollen tr ter irgend welchem
Lorgeben an Markttage» und während Markt

stunden irgend von den vorbenaniten Artikel kaufe»
mit der Absicht des Wiederverkaufes derselbe», un-

ter einer Strafe von zehn Thaler.
Abschnitt s.?Und sei es ferner verordnet

durch Autorität derselben, daß irgend eine Person
die vom Stadt - Schatzmeister eine Quittung ein

psailgt für Bezahlung einer Stand - Rente, beim
Vorzeigen derselben an de» Markt - Clerk sogleich
in Besitz ihres gehörigen Standes gesetzt werden
soll; und die so an irgend eine Person oder Per-
sonen ertheilte Quittung für die Bezahlung von

Standrentc soll das einzige Zeugniß vom Rechte
einer solchen Person oder Personen auf de» Besitz
irgend eines Standes sein ; und eS soll die Pflicht
des Clerks sei», wenn er Besitz von irgend einem
Stande giebt wie vorbesagt, in dem von ihm ge-
haltenen Buche den Namen des Miethers oder der
Miether, sammt der Nummer, Klaße und Rente
des- oder derselben, zu endorsiren und zu bezeugen,

Person oder Personen im Besitz irgend ei-
nes Standes soll öder sollen jolche Quittung dem
Clerk de» Marktes zu irgend einer Zeit an der er

c» »erlangt, vorzeigen, und bei seiner oder ihrer


